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(54) BUCHBINDEMASCHINE

(67)  Die Erfindung betrifft eine Buchbindemaschine
(1000) zur Erstellung von Druckprodukten mit Bearbei-
tungsstationen und mit einem Buchblocktransportsys-
tem, das die Buchblocks (100) durch die Bearbeitungs-
stationen transportiert. Das Buchblocktransportsystem
weist eine geschlossene Fluhrungsbahn (4) mit geraden,
kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen Teilberei-
chen auf und Klammern (1002) zum Einspannen der
Buchblocks (100). Die Klammern (1002) weisen Fuh-
rungswagen (2) mit Fihrungsrollen (1) auf, die auf der
Fihrungsbahn abrollen, und wobei die Klammern (1002)
gemeinsam oder einzeln Gber einen Antrieb (3,5,12,13)
angetrieben werden. Die Fihrungswagen (2) weisen je-
weils zwei feststehende &ussere(1) und innere Fulh-

rungsrollen (1a) auf, die am Fihrungswagen (2) befestigt
sind. Die dusseren Fihrungsrollen (1) laufen auf einer
die Aussenbahn der Fihrungsbahn bildenden Mas-
ter-Bahn (10), welche aus geradlinigen, kreisbogenfor-
migen und kurvenbahnférmigen Teilstlicken bestehen
kann. Die inneren Fihrungsrollen (1a) laufen auf einer
sich nach mathematisch-geometrischen Gesetzen erge-
benden Slave-Bahn (11), welche ebenfalls aus geradli-
nigen, kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen
Teilstlicken bestehen kann, wobei der Abstand der bei-
den inneren Fihrungsrollen (1a) zueinander geringer ist
als der Abstand der beiden dusseren Fihrungsrolle (1)
zueinander.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Buchbindemaschine gemass dem Oberbegriff von Anspruch 1 sowie eine Buchbin-
demaschine gemass dem Oberbegriff von Anspruch 2.

[0002] Derartige Buchbindemaschinen, z.B. Klebebinder, dienen der Herstellung von klebegebundenen Broschiiren
oder Buchblocks fiir Festeinbande, wobei die zu einem Buchblock zusammengetragenen Falzbogen und / oder Einzel-
blatter durch Auftragen eines Klebstoffs auf den zuvor bearbeiteten Blockriicken verbunden werden. Die mdglichen
Bindeverfahren und die Produktvarianten sind von der Maschinenausriistung abhangig. Diese besteht im Wesentlichen
aus den Funktionseinheiten Buchblocktransportsystem, Buchblockeinfiihrstation, Rickenbearbeitung, Riickenbelei-
men, Zwischentrocknung, Seitenbeleimen, Riickenverstarkung, Umschlag anlegen, Umschlag andriicken und trocknen.
[0003] Die DE202005007012 U1 zeigt eine derartige Buchbindemaschine mit einem Buchblocktransportsystem. Das
Buchblocktransportsystem besteht aus um Umlenkrader laufenden Férdermitteln und einer Vielzahl von in einem glei-
chen in gegenseitigen Abstand zueinander daran befestigten Klammern zum Einspannen von Blattstapeln.

[0004] Nach dem Stand der Technik kommen als Fordermittel vorzugsweise Rollenketten mit einzeln beweglich in-
einander greifenden Gliedern zum Einsatz. Die Ketten dienen dem Vortrieb der Klammern. Gefiihrt werden die Klammen
jedoch durch fest mit dem Maschinengestell der Buchbindemaschine verbundene Fiihrungsbahnen. Dazu besitzt eine
jede Klammer mehrere Laufrollen, welche auf der Laufflache der Fiihrungsbahn abrollen.

[0005] AusderUS7918635 B2 ist ein Klebebinder bekannt, bei dem das Transportsystem eine Vielzahl von Klammern
aufweist, die einzeln angetrieben auf einer Fiihrungsbahn gefiihrt werden. Hierzu sind die Klammern an Fiihrungswagen
befestigt, die Rollen aufweisen, welche auf der Fiihrungsbahn laufen. Die bisher bekannten Fiihrungsbahnen weisen
gerade und kurvenférmige Teilstlicke auf, die durch Montage oder Schweissen miteinander verbunden werden und
danach eine geschlossene einheitliche Fiihrungsbahn bilden.

[0006] Die bekannten Fihrungswagen haben vier fest zueinander angeordnete Fihrungsrollen. Dies schrankt die
Gestaltungsmoglichkeiten der FUhrungsbahnen ein. Es ist nur ein fester Radius mdglich und zusétzlich haben die
Fiihrungsrollen beim Ubergang vom geraden zum kurvenférmigen Teilstiick Spiel zur Filhrungsbahn und werden somit
nicht genau gefiihrt.

[0007] In einer weiteren bekannten Ausfiihrungsform weisen die Fiihrungswagen vier Fihrungsrollen auf, die jeweils
paarweise gegeniberliegend auf jeweils einem Drehschemel angeordnet sind. Bei dieser Ausfiihrungsform sind die
Gestaltungsmoglichkeiten der Flihrungsbahn grésser, so dass beispielsweise auch S-Kurven fir die Filhrungsbahn
verwendet werden kdnnen. Allerdings ist die Herstellung der Filhrungswagen technisch aufwendiger und teurer.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein alternatives Transportsystem zu schaffen, welches technisch
einfach und kostengtinstig herstellbar ist und eine gute Fiihrung der Fiihrungswagen gewahrleistet.

[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemass sowohl durch die Merkmale des Anspruchs 1 als auch durch die Merk-
male des Anspruchs 2 geldst.

[0010] Gemass der Erfindung weist die Buchbindemaschine zur Erstellung von Druckprodukten, wie Blcher, Zeit-
schriften und Broschiiren mehrere Bearbeitungsstationen auf. Hierzu gehéren beispielsweise eine Buchblockeinfiihr-
station, eine Buchriickenbearbeitungsstation, eine Leimauftragsstation, ein Umschlaganleger und eine Andrickstation.
Je nach herzustellendem Produkt sind auch noch weitere Bearbeitungsstationen méglich. Die Buchblocks werden mit
einem Buchblocktransportsystem durch die einzelnen Bearbeitungsstationen transportiert. Das Buchblocktransportsys-
tem weist eine geschlossene Fiihrungsbahn mit geraden, kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen Teilbereichen
auf. Weiterhin weist das Buchblocktransportsystem Klammern zum Einspannen der Buchblocks auf. Die Klammern
weisen Fihrungswagen mit Fihrungsrollen auf, die auf der Fiihrungsbahn abrollen. Die Klammern werden hierzu ent-
weder gemeinsam oder einzeln tber einen Antrieb angetrieben.

[0011] Ineinerersten erfindungsgemassen Lésung weisen die Fiihrungswagen zwei feststehende, dussere Flihrungs-
rollen auf, die am Flihrungswagen befestigt sind und auf einer die Aussenbahn der Fiihrungsbahn bildenden Master-
Bahn laufen, die aus geradlinigen, kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen Teilstiicken bestehen kann. Zudem
weisen die Fliihrungswagen zwei feststehemde, innere Flhrungsrollen auf, die am Fiihrungswagen befestiget sind und
auf einer sich aus mathematisch-geometrischen Gesetzen ergebenden Slave-Bahn der Fiihrungsbahn laufen, welche
ebenfalls aus geradlinigen, kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen Teilstiicken bestehen kann. Dabei ist der
Abstand der beiden inneren Fiihrungsrollen zueinander geringer, als der Abstand der beiden ausseren Fiihrungsrollen
zueinander. Die Fiihrungswagen sind zudem mit mindestens einem Antrieb gekoppelt der ausserhalb der Fiihrungsbahn
angeordnet ist. Hierdurch wird gewabhrleistet, dass immer mindestens drei Fiihrungsrollen spielfrei an der Fiihrungsbahn
anliegen Zudem ist die Belastungssituation fiir die inneren Fiihrungsrollen insbesondere auf den geradlinigen und kreis-
bogenférmigen Teilstliicken deutlich verbessert, da hier die Belastung von zwei Fihrungsrollen getragen wird.

[0012] In einer zweiten erfindungsgemassen Losung weisen die Filhrungswagen zwei feststehende aussere Fih-
rungsrollen auf, die auf einer die Aullenbahn der Fiihrungsbahn bildenden Master-Bahn laufen und zwei feststehende
innere Flhrungsrollen, die auf einer Slave-Bahn laufen. Der Abstand der beiden inneren Fiihrungsrollen zueinander ist
geringer, als der Abstand der beiden dusseren Fiihrungsrollen zueinander.
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[0013] In einer Ausflihrungsform der zweiten erfindungsgemassen Lésung laufen die beiden feststehenden, inneren
Fihrungsrollen auf einer sich nach mathematisch-geometrischen Gesetzen ergebenden Slave-Bahn. In einer weiteren
Ausflihrungsform der zweiten erfindungsgeméassen Lésung kann die Master-Bahn und/oder die Slave-Bahn aus gerad-
linigen, kreisbogenférmigen und kurvenbahnférmigen Teilstlicken bestehen. Auch bei dieser Losung sind die Fiihrungs-
wagen vorteilhaft mit mindestens einem Antrieb gekoppelt, der ausserhalb der Fiihrungsbahn angeordnet ist.

[0014] In einer Ausfiihrungsform beider erfindungsgeméassen Lésungen sind die duBere Fihrungsrollen und die in-
neren Fihrungsrollen in etwa dreiecksformig am Flhrungswagen befestigt.

[0015] In einer weiteren Ausfiihrungsform ist in den kurvenbahnférmigen Teilstiicken nur jeweils eine der inneren
Fihrungsrollen mit der Slave-Bahn in Kontakt.

[0016] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das mathematisch-geometrische Gesetz abhangig von der Stellung
der Fihrungsrollen zueinander, sowie von der Kontur der Master-Bahn.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform ist das mathematisch-geometrische Gesetz abhangig von der
Stellung der mindestens drei jeweils an der Fiihrungsbahn anliegenden Flihrungsrollen zueinander, sowie von der Kontur
der Master-Bahn.

[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausfliihrungsform bildet die Fiihrungsbahn ein Oval oder ein Dreieck oder ein
Rechteck, insbesondere ein Quadrat mit geraden und kurvenférmigen Teilbereichen.

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand verschiedener Ausfiihrungsbeispiele erlautert. Es zeigen:

Figur 1 einen Klebebinder in einer Ubersichtsdarstellung,

Figur2  ein Buchblocktransportsystem gemass Stand der Technik,

Figur 3  ein beispielhaftes Buchblocktransportsystem,

Figur4  ein weiteres beispielhaftes Buchblocktransportsystem mit innerer Master-Bahn,

Figur 5 ein zur Fig. 4 alternatives Buchblocktransportsystem mit dusserer Master-Bahn,

Figur 6  ein Buchblocktransportsystem nach Figur 4 mit Darstellung der Mittelpunktsbahnen der Fiihrungsrollen,

Figur 7  ein Buchblocktransportsystem einer erfindungsgemassen Buchbindemaschine mit zwei dusseren und zwei
inneren Fihrungsrollen sowie einer dusseren Master-Bahn und einer inneren Slave-Bahn.

[0020] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer Buchbindemaschine 1000 mit einem Teil des zugehdrigen Buchblock-
transportsystems 1050, welches durch eine in Figur 2 dargestellte, angetriebene umlaufende Kette mit daran befestigten
Klammern 1002 gebildet wird. Der Antrieb der umlaufenden Kette erfolgt tiber einen Antriebsmotor 13 beispielsweise
von einem Servomotor. Buchblécke 100 werden von einer Zusammentragmaschine 1010 kommend in Transportrichtung
T der Buchbindemaschine 1000 zugefiihrt. Die Buchblécke 100 werden von Klammern 1002 ergriffen und zu einer
ersten Bearbeitungsstation, einer Riickenbearbeitungsstation 1020, transportiert. Die Riickenbearbeitungsstation 1020
kann mehrere nicht dargestellte Bearbeitungswerkzeuge besitzen. Der an seinem Ricken bearbeitete Buchblock 100
wird weiter zu einer Leimauftragsstation 1030 transportiert und mit Klebstoff versehen. In einer nachfolgenden Falzel-
station 1040 kann optional ein Falzel aufgebracht werden. In einer Vorrichtung zum Anlegen und Fixieren des Umschlages
1080 werden von einer Umschlagzufuihrstation 1070 zugefiihrte Umschlage 101 an die Buchblécke 100 angelegt und
fixiert und in der Vorrichtung zum Anpressen eines Umschlags 1085 angepresst und miteinander verbunden. Anschlies-
send werden die Buchblécke 100 weiter durch eine Kiihlstrecke 1060 zu einer Beschnittstation 1090 (nicht naher dar-
gestellt) transportiert.

[0021] Fig. 2 zeigt das Buchblocktransportsystem 1050 einer in Figur 1 dargestellten Buchbindemaschine 1000. Das
Buchblocktransportsystem 1050 besteht aus mehreren Buchblockklammem 1002 die jeweils an Fihrungswagen 2
befestigt sind. Die Filhrungswagen 2 weisen eine Grundplatte 6 auf an der Fiihrungsrollen 1, 1 a angebracht sind, die
auf einer Fiihrungsbahn 4 abrollen (Figur 3). Die Buchblockklammem 1002 (von denen in Figur 2 der Ubersichtlichkeit
halber nur drei gezeigt sind) sind in einem gleichen gegenseitigen Abstand zueinander Uber eine Koppel 12 an einer
Antriebskette 5 befestigt. Die Antriebskette 5 ist Uber Kettenrader 3 geflihrt, von denen einer mit einem Antriebsmotor
13 angetrieben ist. Aufgrund der Verbindung der Klammern 1002 mit der Antriebskette 5 werden die Klammern 1002,
und damit die in den Klammern eingeklemmten Buchblocks 100 entlang der Fiihrungsbahn 4 in Transportrichtung T
von einer Bearbeitungsstation zur nachsten (1020, 1030, 1040, 1070, 1080, 1085, 1090) transportiert.

[0022] Fig. 3 zeigt beispielhaft den Aufbau eines Buchblocktransportsystems. Da es im Wesentlichen auf die Fiihrung
der Fihrungswagen 2 ankommt, wurde in dieser Figur 3 auf die Darstellung der Buchblockklammem 1002, sowie des
Antriebssystems (3, 5, 13) verzichtet. Die Fihrungsbahn 4 besteht aus geradlinigen Teilstlicken 7, kurvenbahnférmigen
Teilstlicken 8 und kreisbogenférmigen Teilstiicken 9. Die Filhrungswagen 2 weisen eine Grundplatte 6 auf an der die
Fihrungsrollen 1, 1a fest angeordnet sind. Die drei Fihrungsrollen 1, 1a sind im Dreieck derart an der Grundplatte 6
angeordnet, dass zwei Rollen 1 entweder auf der Aussenbahn oder Innenbahn der Fiihrungsbahn 4 laufen und die
einzelne, gegeniberliegende Fihrungsrolle 1a auf der jeweils entsprechenden anderen Bahn. Die Bahn auf der die
zwei Rollen 1 laufen ist die Master-Bahn 10. Durch die Festlegung der Zwangsbedingung, dass die Rollen 1 und die
Rolle 1 a immer Kontakt zur Bahn haben, ergibt sich somit fiir die Slave-Bahn 11 auf der die Rolle 1a lauft ein ganz
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bestimmter, geometrisch-mathematischen Gesetzen folgender Verlauf fir die Slave-Bahn 11. Dieser mathematische
Verlaufder Slave-Bahn 11 istabhangig vom Abstand der Innenbahn zur Aussenbahn, der Stellung der drei Fiihrungsrollen
1, 1a zueinander und dem Radius der Master-Bahn 10. Der Verlauf der Master-Bahn 10, sowie der Verlauf der berech-
neten Slave-Bahn 11 kann in ein NC-Programm zur mechanischen Bearbeitung umgesetzt werden. Die komplette
Fihrungsbahn 4 kann dann in einer Aufspannung gefertigt werden, so dass eine einteilige Fiihrungsbahn 4 mit sehr
engen Toleranzen in allen Bahnbereichen entsteht. Hieraus ergibt sich vorteilhafter Weise ein einfacher und kosten-
gunstiger Aufbau von Fihrungsbahn 4 und Fiihrungswagen 2. Des Weiteren ergibt sich ein nahezu spielfreier Lauf der
Fihrungswagen 2 auf der gesamten Fiihrungsbahn 4. Weiterhin ergeben sich gute Kraft-und Momentaufnahmen durch
die im Dreieck angeordneten Fiihrungsrollen 1, 1a.

[0023] Figur4zeigtbeispielhafteine Fiihrungsbahn 4, bei der die Master-Bahn 10 die Innenbahnist, und die berechnete
Slave-Bahn 11 die Aussenbahn der Fiihrungsbahn 4 bildet. Die Figur 5 zeigt eine alternative Ldsung der Fiihrungsbahn
4, bei der die Master-Bahn 10 die Aussenbahn ist, und die berechnete Slave-Bahn 11 die Innenbahn der Fiihrungsbahn
4 bildet.

[0024] In Figur 6 ist beispielhaft anhand der Ausflihrung gemass Figur 4 der Verlauf von Master-Bahn und der be-
rechneten Slave-Bahn dargestellt. Die mathematische Ermittlung der Slave-Bahn ergibt sich aus den nachfolgenden
Schritten:

1. Punkt Py,1ny1n) liegt auf einer die Master - Bahn beschreibenden Funktion (Gerade, Kreis, Kreisbogen, Poly-
nom...) f(X;Y paster-8ann)- AmM Punkt P1 befindet sich der Ausgangspunkt mit einer Schrittweite von Delta s,,.

2. Punkt Py xon.y2n) liegt auch auf der die Master - Bahn beschreibenden Funktion f(X;Y paster-gann) im Abstand von
I,. D.h. der Schnittpunkt einer die Kreisbahn beschreibenden Funktion um den Punkt P4 mit dem Radius |, (1,2=
X1n2+Y1n2) Mit f(X;Y 1aster-gann) liefert eine sinnvolle Lésung fir Poqyon-yon)-

3. Durch die Punkte Py, qn.y1n) UNd Popon0n) geht eine Gerade g, mit dem Anstieg m,=(y,n-Y1,)/Xoq-X1,). Der
arctan(m,,) entspricht dem Winkel zwischen g,, und der y - Achse des Bezugskoordinatensystems.

4. Die Abstande der Fuhrungsrollen oder der Punkte P4,,P3, =I5 und P4,,P5, = I und P,,P3, =l, sind konstruktiv
festgelegt und damit bekannt. Damit l&sst sich der Winkel (¢) zwischen P4,P,, (g,) und P,,Ps, Uber
cos()=(132+1,2-142)/2*15*|, bestimmen. Die Koordinaten des Punktes P3n(x3n;y3n) lassen sich dann wie folgt ermitteln:

X3=l3*cos(¢+ arctan(mn)) und ys,=l;*sin(¢ + arctan(m,))

5. Durch Verschieben des Punktes P1 mit der Schrittweite Delta s erhdlt man Punktreihen P44;P4,...P4,, welche
sich auf der Funktion f(X;Y paster-Bann) Pefinden und P34;P3,...P5,,, welche die Funktion f(X;Y giave-gann) bilden.

6. Die eigentliche Fiihrungsbahn ist eine Aquidistante der beiden Funktionen, welche von der Wahl der Durchmesser
der Fihrungsrollen abhangt.

7. CNC - Postprozessoren interpolieren die Punktereihen mit Geraden und Radien derart, dass sich die so erzeugte
Frasbahn im Rahmen der vorgegebenen Toleranzfelder bewegt. Je kleiner diese Toleranzfelder gehalten werden
kénnen, umso weniger Spiel hat der Fiihrungswagen mit drei feststehenden Fiihrungsrollen auf der beschriebenen
Fihrungsbahn.

[0025] Prinzipiell gibt es auch weitere mathematische Methoden den Verlauf der Slave-Bahn zu ermitteln.

[0026] In den Figuren 2 bis 5 wurden beliebige Fiihrungsbahnen 4 dargestellt. Es lassen sich aber auch spezielle
geometrische Flihrungsbahnen aus geraden und kurvenférmigen Teilbereichen fertigen, die dann im Wesentlichen ein
Oval, oder ein Dreieck, oder ein Rechteck, insbesondere Quadrat bilden.

[0027] Figur 7 zeigt eine Ausfihrungsform des Buchblocktransportsystems einer erfindungsgemassen Buchbinde-
maschine. Die Fihrungswagen 2 sind mit vier feststehenden Rollen 1,1a ausgestattet. Die Master-Bahn 10 ist die
aussere Bahn; auf dieser laufen die dusseren Fiihrungsrollen 1. Die Slave-Bahn 11 ist die innere Bahn; auf dieser laufen
die inneren Fuhrungsrollen 1a. Die inneren Fihrungsrollen 1a sind so nah wie mdglich beieinander positioniert. Der
Abstand der beiden dusseren Fiihrungsrollen 1 zueinander ist wesentlich grésser als der Abstand der beiden inneren
Fihrungsrollen 1a, wodurch ein in etwa dreiecksférmiger Aufbau der Rollen zueinander entsteht. Diese Ausfiihrungsform
weist alle Vorteile der weiter oben beschriebenen Lésungen mit drei feststehenden Fiihrungsrollen 1, 1a auf, allerdings
liegen auf den geradlinigen und kreisbogenférmigen Teilstlicken immer vier Fiihrungsrollen 1, 1a an der Fiihrungsbahn
4 an, was die Belastung fur die inneren Fiihrungsrollen 1a deutlich verbessert. Die dieser Ausfiihrungsform sind nur
konkave Fiihrungsbahngeometrien méglich und die Master-Bahn 10 muss die Aussenbahn sein. Anders als bei einer
Lésung mit drei Fiihrungsrollen 1, 1a hat im Ubergangsbereich vom geraden zum kreisbogenférmigen Teilstiick, also
im kurvenférmigen Teilstick nur eine der inneren Rollen 1a mit der Slave-Bahn Kontakt.
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1 Fihrungsrollen fir Master-Bahn

1a  Fihrungsrollen fir Slave-Bahn

2 Fihrungswagen

3 Kettenrad

4 Fihrungsbahn

5 Antriebskette

6 Grundplatte

7 geradliniges Teilstiick

8 kurvenbahnférmige Teilstlicke

9 kreisbogenférmiges Teilstlick

10  Master-Bahn

11 Slave-Bahn

12 Koppel

13 Antriebsmotor

14  Mittelpunktsbahn der auf der Master-Bahn laufenden Flhrungsrollen
15  Mittelpunktsbahn der auf der Slave-Bahn laufenden dritten Rolle
100  Buchblock

101  Umschlag

1000 Buchbindemaschine

1002 Buchblockklammer

1010 Position Zusammentragmaschine
1020 Position Riickenbearbeitungsstation
1030 Position Leimauftragsstation

1040 Position Falzelstation

1050 Buchblocktransportsystem

1060 Position Kuhlstrecke

1070 Position Umschlagzufiihrstation
1080 Position Umschlaganlegestation
1085 Position Umschlaganpressstation
1090 Position Beschnittstation

T Transportrichtung

P4. Py, P3 Mittelpunkte der Flihrungsrollen
Pin Pon Punkte auf der Master-Bahn

Pa, berechneter Koordinationspunkt auf der Slave-Bahn
On Gerade

Patentanspriiche

1.

Buchbindemaschine (1000) zur Erstellung von Druckprodukten, wie Blicher, Zeitschriften, und Broschiiren mit meh-
reren Bearbeitungsstationen, wie beispielsweise Buchblockeinfiihrstation, Buchriickenbearbeitungsstation, Leim-
auftragsstation, Umschlaganleger und Andriickstation, und mit einem Buchblocktransportsystem, das die Buch-
blocks (100) durch die einzelnen Bearbeitungsstationen transportiert, wobei das Buchblocktransportsystem eine
geschlossene Fiihrungsbahn (4) mitgeraden (7), kreisbogenférmigen (9) und kurvenbahnférmigen (8) Teilbereichen
aufweist und Klammern (1002) zum Einspannen der Buchblocks, wobei die Klammern (1002) Fiihrungswagen (2)
mit Fihrungsrollen (1, 1a) aufweisen, die auf der Fihrungsbahn (4) abrollen, und wobei die Klammern (1002)
gemeinsam oder einzeln iber einen Antrieb angetrieben werden, dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungs-
wagen (2) zwei feststehende, dussere Fluhrungsrollen (1) aufweisen, die am Fiihrungswagen (2) befestigt sind und
auf einer die AuRenbahn der Fiihrungsbahn (4) bildenden Master-Bahn (10) laufen, welche aus geradlinigen (7),
kreisbogenférmigen (9) und kurvenbahnférmigen (8) Teilstlicken bestehen kann und dass die Fiihrungswagen (2)
zwei feststehende, innere Fihrungsrollen (1a) aufweisen, die am Fihrungswagen (2) befestigt sind und auf einer
sich nach mathematisch-geometrischen Gesetzen ergebenden Slave-Bahn (11) laufen, welche ebenfalls aus ge-
radlinigen (7), kreisbogenférmigen (9) und kurvenbahnférmigen (8) Teilstiicken bestehen kann, wobei der Abstand
derbeideninneren Fiihrungsrollen (1a) zueinander geringer ist, als der Abstand der beiden dusseren Fiihrungsrollen
(1) zueinander, und wobei die Filhrungswagen (2) mit mindestens einem Antrieb (3, 5, 12, 13) gekoppelt sind, der
ausserhalb der Fihrungsbahn (4) angeordnet ist.
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Buchbindemaschine (1000) zur Erstellung von Druckprodukten, wie Blicher, Zeitschriften, und Broschiiren mit meh-
reren Bearbeitungsstationen, wie beispielsweise Buchblockeinfiihrstation, Buchriickenbearbeitungsstation, Leim-
auftragsstation, Umschlaganleger und Andriickstation, und mit einem Buchblocktransportsystem, das die Buch-
blocks (100) durch die einzelnen Bearbeitungsstationen transportiert, wobei das Buchblocktransportsystem eine
geschlossene Fiihrungsbahn (4) mitgeraden (7), kreisbogenférmigen (9) und kurvenbahnférmigen (8) Teilbereichen
aufweist und Klammern (1002) zum Einspannen der Buchblocks, wobei die Klammern (1002) Fiihrungswagen (2)
mit Fihrungsrollen (1, 1a) aufweisen, die auf der Fihrungsbahn (4) abrollen, und wobei die Klammern (1002)
gemeinsam oder einzeln Gber einen Antrieb angetrieben werden,

dadurch gekennzeichnet, dass die Filhrungswagen (2) zwei feststehende dussere Fiihrungsrollen (1) aufweisen,
die aufeiner die AuRenbahn der Fiihrungsbahn (4) bildenden Master-Bahn (10) laufen und zwei feststehende innere
Fihrungsrollen (1a) aufweisen, die auf einer Slave-Bahn (11) laufen, wobei der Abstand der beiden inneren Fih-
rungsrollen (1a) zueinander geringer ist, als der Abstand der beiden ausseren Fihrungsrollen (1) zueinander.

Buchbindemaschine (1000) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden feststehenden, inneren
Fihrungsrollen (1a) auf einer sich nach mathematisch-geometrischen Gesetzen ergebenden Slave-Bahn (11) lau-
fen.

Buchbindemaschine (1000) nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Master-Bahn (10)
und/oder die Slave-Bahn (11) aus geradlinigen (7), kreisbogenférmigen (9) und kurvenbahnférmigen (8) Teilsticken
bestehen kann.

Buchbindemaschine (1000) nach einem der Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungswagen
(2) mit mindestens einem Antrieb (3, 5, 12, 13) gekoppelt sind, der ausserhalb der Fiihrungsbahn (4) angeordnet ist.

Buchbindemaschine (1000) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die duRere Flihrungsrollen (1) und die inneren Fiihrungsrollen (1a) in etwa drei-
ecksférmig am Fihrungswagen (2) befestigt sind.

Buchbindemaschine (1000) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass in den kurvenbahnférmigen Teilstlicken (8) der Fiihrungsbahn (4) nur eine der
inneren Fihrungsrollen (1 a) mit der Slave-Bahn (11) in Kontakt ist.

Buchbindemaschine (1000) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das mathematisch-geometrische Gesetz abhéngig ist von der Stellung der Fiih-
rungsrollen (1, 1a) zueinander, und der Kontur der Master-Bahn (10).

Buchbindemaschine (1000) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das mathematisch-geometrische Gesetz abhangig ist von der Stellung zueinander
der beiden dussere Fuhrungsrollen (1) sowie der zumindest einen mit der Slave-Bahn (11) in Kontakt befindlichen
inneren Fihrungsrollen (1a), und der Kontur der Master-Bahn (10).

Buchbindemaschine (1000) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsbahn (4) aus geraden (7) und kurvenférmigen (8) Teilbereichen
besteht die ein Oval oder ein Dreieck oder ein Rechteck, insbesondere Quadrat bilden.
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Fig.2
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Fig.4



EP 3 053 754 A1

10

O Q
Q
O
=
\,_—
O
O

Fig.5



EP 3 053 754 A1

904

12



EP 3 053 754 A1

O_______ O

EEROIONEN

V

Ol

L

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 053 754 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 8651

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2003/215309 Al (ENGERT HOLGER [DE] ET |1-10 INV.
AL) 20. November 2003 (2003-11-20) B42C19/08
* Absdtze [0019] - [0026]; Abbildungen *
A EP 2 025 529 A2 (HEIDELBERGER DRUCKMASCH ([1-10
AG [DE]) 18. Februar 2009 (2009-02-18)
* Absdtze [0016] - [0020]; Abbildungen *
A WO 2008/012075 A2 (HEIDELBERGER DRUCKMASCH|[1-10
AG [DE]; RICHTER LUTZ [DE])
31. Januar 2008 (2008-01-31)
* Seite 4, Zeile 24 - Seite 6, Zeile 2;
Abbildungen *
A CH 416 554 A (LEIPZIGER 1-10

BUCHBINDEREIMASCHINE [DE])

15. Juli 1966 (1966-07-15)

* Seite 2, Zeile 105 - Seite 3, Zeile 120;
Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B42C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 27. Juni 2016 Zacchini, Daniela

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 053 754 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 15 8651

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-06-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2003215309 Al 20-11-2003 CH 696492 A5 13-07-2007
DE 10221542 Al 27-11-2003
JP 4727134 B2 20-07-2011
JP 2003326870 A 19-11-2003
US 2003215309 Al 20-11-2003
EP 2025529 A2 18-02-2009 CN 101367302 A 18-02-2009
DE 102007038557 Al 19-02-2009
EP 2025529 A2 18-02-2009
JP 2009045932 A 05-03-2009
UsS 2009047101 Al 19-02-2009
US 2012163942 Al 28-06-2012
WO 2008012075 A2 31-01-2008 EP 2049344 A2 22-04-2009
US 2009175704 Al 09-07-2009
WO 2008012075 A2 31-01-2008
CH 416554 A 15-07-1966  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 3 053 754 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202005007012 U1 [0003] * US 7918635 B2 [0005]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

